
Kulturzentrum Festung Ehrenbreitstein | Landesmuseum Koblenz
AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG

25. März bis 26. Juni 2022
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Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz
Kulturzentrum Festung Ehrenbreitstein |
Landesmuseum Koblenz
Greiffenklaustraße
56077 Koblenz
Tel. 0261 66 75 – 4000
landesmuseum-koblenz@gdke.rlp.de
www.tor-zum-welterbe.de

Ausstellung im Haus der Fotografie | Turm Ungenannt
05.07. – 03.11.2024, täglich 10 bis 18 Uhr

Wir bitten um Anmeldung per Telefon 0261 66 75 – 1506  
oder E-Mail.

  
Die kostenpflichtige Seilbahn fährt am Donnerstag, 4. Juli 2024 
bis 22:30 Uhr. Eingeschränkte kostenpflichtige Parkmöglich-
keiten befinden sich vor der Festung.



Einladung

Wir laden Sie und Ihre Freunde herzlich ein  
zur Eröffnung der Ausstellung

gute aussichten  
junge deutsche fotografie  
2023/2024 

am Donnerstag, den 4. Juli 2024
um 18:30 Uhr im Innenhof Turm Ungenannt.

Es sprechen:
Dr. Heike Otto
Generaldirektorin
Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz

Josefine Raab
Gründerin & Leiterin »gute aussichten«
Einführung in die Arbeiten der Preisträger*innen

Prof. Dr. Andreas Schmauder
Direktor Kulturzentrum Festung Ehrenbreitstein |  
Landesmuseum Koblenz

Im Anschluss lädt der Förderverein Kulturzentrum  
Festung Ehrenbreitstein und Landesmuseum Koblenz e.V. 
zum Wein ein.

In diesem Jahr hat »gute aussichten – junge deutsche 
fotografie« zum 20. Mal seine Preisträger*innen gekürt. 
Kern des 2004 gegründeten Projektes ist ein jährlich 
stattfindender Wettbewerb für Abschlussarbeiten aus allen 
deutschen Hochschulen und Akademien, die einen  
Studiengang Fotografie anbieten.

Die Preisträger*innen sind: Béla Avi Beinhold,  
Massimiliano Corteselli, Lea Greub, Matthias Grund,  
Lia Meret Lehmkuhl, Denisa Poteca und Maya Vieth.

Sie reflektieren mit ihren Arbeiten große Themen wie 
Sterben und Vergessen, untersuchen die Ursachen von 
Waldbränden im Mittelmeerraum, dokumentieren den 
Generationenkonflikt in Georgien oder setzen sich mit  
der Bildsynthese und generativer KI auseinander. Das  
komplexe Konstrukt von parasozialen Beziehungen zu  
einer fiktiven Figur wird genauso erforscht wie der  
Umgang mit der eigenen bipolaren Persönlichkeit. Die 
Rückkehr der Wölfe in den Osten Deutschlands ist  
Anlass für Geschichten und Suche nach existenziellen 
Erfahrungen und Wahrheiten.

Weitere Informationen: www.guteaussichten.org & 2024.guteaussichten.org
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